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Pfarramt: 

Pfarrerin Daniela Creutzberg 

Ev. Pfarramt Hartershausen 

Großenlüderer Weg 2  

36110 Hartershausen 

Tel.: 09742/206 oder  

Tel.: 06642/229 zu Bürozeiten  

 
Kirchengemeide.Harters-
hausen@ekhn.de 

www.kirchspiel-hartershausen.de 

 

Gemeindebüro: 

donnerstags  

von 16.30 bis 18.00 Uhr 

Tel.: 06642/229 

Melanie Klein, Hartershausen 

 

Vorsitzende  

der Kirchenvorstände: 

Andrea Schmidt, Pfordt 

Heike Lucas, Fraurombach 

 

Küster: 

Fraurombach: Erna Hahndl 

Hartershausen: Sven Happel 

Hemmen: Marlies Klein 

Pfordt: Bernd Trabes 

Üllershausen: Elfriede Eurich 

 

Hausmeisterin Gemeindehaus: 

Christel Sippel, Hartershausen 

 

 

Organisten: 

Holger Eurich, Üllershausen 

Stephanie Muhl, Üllershausen 

Joachim Weitzdörfer, Fraurombach 

 

Leiter des Posaunenchores: 

Peter Stock, Angersbach 
 

Kontakt Flötenkreis: 

Dorothea Hoch, Fraurombach 

 

Ev. Dekanat Vogelsberg  

Fulder Tor 28, 36304 Alsfeld 

Tel.: 06631/911490  
www.vogelsberg-evangelisch.de 

 

Ev. Propstei Oberhessen  

Lonystraße 13, 35390 Gießen 

Tel.: 0641/7949610 

Fax: 0641/7949619 
www.oberhessen.ekhn.org 

 

EKHN  

Paulusplatz 1, 64285 Darmstadt 

Tel.: 06151/4050    Fax: 405440 
www.ekhn.de 

 

Spendenkonto unserer 
Kirchengemeinden: 

Sparkasse Oberhessen 
BIC HELADEFIFRI 
IBAN DE34 5185 0079 0371 1097 22  
(Bitte Verwendungszweck angeben) 

Wichtige Anschriften 
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Liebe Leserinnen und Leser 

unseres  Gemeindebriefes,  

Vieles fand in veränderter 
Form statt in unseren beweg-
ten Zeiten. Rituale durften in 
der bekannten und gewohnten 
Form nicht gelebt werden. 
Selbstverständliches war nicht 
mehr selbstverständlich. 
 
Etwas nicht steuern zu können, 
kann ein Gefühl von Ohnmacht 
hervorrufen. Der ein oder an-
dere fühlt sich stellenweise 
überfordert oder auch hilflos. 
Wir alle sind gefragt, das Beste 
aus der Lage zu machen.  Es 
gibt Ideen, Impulse und neue 
Wege tauchen auf. 
  
Gott zeigt durch seinen Sohn 
Jesus Christus Wege auf, wie 
sie uns in der heiligen Schrift 
begegnen. Die Weihnachtsbot-
schaft - Gott wird Mensch - ist 
uns noch ganz nahe. Diese 
Botschaft ist zeitlos. Sie steht 
wie ein Fels in der Brandung. 
Sie gibt uns ein festes Funda-
ment. Es geht um Licht und 
Verheißung in der dunklen 
Zeit. Krisen und deren Bewälti-

gung gehören zur Geschichte 
der Menschheit. Auch der per-
sönliche, biografische Rück-
blick kennt oft Höhen und Tie-
fen. 
  
In der heiligen Schrift heißt es: 
Bittet und ihr werdet empfan-
gen, klopfet an und es wird 
euch aufgetan. 
  
Warum trübsinnig sein und in 
Hoffnungslosigkeit verharren? 
Siehe Mensch, die Brücke des 
Gebets ist schon gebaut. Be-
tritt sie. Geh hinüber in das 
Land der Freiheit der Kinder 
Gottes. Alle Angst kommt zur 
Ruhe, alle Bedrohung verliert 
ihren Schrecken, alles Fragen 
wandelt sich in Danken, wenn 
der Mensch zu beten beginnt. 
  
So wünsche ich Ihnen ein ge-
segnetes Jahr 2021 im Lichte 
Gottes. 
 

Ihre Pfarrerin  

Daniela Creutzberg 
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Aus dem Kirchenvorstand 

Liebe Gemeindeglieder, 

war (ist) das ein (Seuchen-) Jahr? 

Viele Dinge hat es uns gelehrt; viele 

Erfahrungen wurden gemacht. Und 

wie oft in einer Krise: Neues wurde 

entdeckt und angeschoben. Jeder 

hat es anders erlebt, die Bilanz fällt 

unterschiedlich aus. Um nur ein Bei-

spiel zu nennen: Der eine freute sich 

über Homeoffice und Homeschoo-

ling; den anderen hat es an seine 

Belastungsgrenze geführt. Wie war 

meine Note im Stresstest? Wie sieht 

es aus mit meinen Widerstandskräf-

ten? Was sagt mir das und wo setze 

ich an? Womöglich habe ich neue, 

starke und schwache Seiten an mir 

erlebt. 

Auch die Arbeit im Kirchenvorstand 

war stark durch die Pandemie ge-

prägt. Das gottesdienstliche Leben 

wurde erschwert. Wie gerne würde 

ich wieder während des Gottesdiens-

tes singen! Die Kontaktbeschränkun-

gen führen dazu, dass man sich ein-

fach nicht mehr „sieht“. Der persönli-

che Austausch fehlt allen… 

Geplante Veranstaltungen mussten 

abgesagt werden. Das Gemeinde-

fest, St. Martin oder die Weihnachts-

feiern durften nicht stattfinden. Dies 

hat leider auch finanzielle Auswirkun-

gen auf unser Konto für die Paten-

kinder und Projekte bei der Kinder-

nothilfe: Unser Guthaben schrumpft 

und es bleibt zu hoffen, dass die 

„Nachspeisung“ recht bald durch 

Veranstaltungen oder weitere freiwil-

lige Spender erfolgen wird. Auch der 

Kindergottesdienst pausiert. Erfreuli-

cherweise durfte die Kinderfreizeit 

auf der Jugendburg Hohensolms wie 

geplant durchgeführt werden. 

2021 wird der neue Kirchenvorstand 

gewählt. Es ist erfreulich, dass sich 

wieder ausreichend Gemeindeglie-

der bereit erklärt haben zu kandidie-

ren. Das ist nicht überall so! Der Kir-

chenvorstand hat entschieden, die 

Wahl als Briefwahl durchzuführen. 

Hoffen wir auf ein Jahr, an dem wie-

der andere Themen als Covid-19 an 

der Tagesordnung stehen. Ich sehne 

mich nach Normalität und bin zuver-

sichtlich! Wir alle sollten Gott vertrau-

en: Gott, der mich sieht, dem ich am 

Herzen liege und der Gedanken der 

Zukunft und der Hoffnung für uns 

hat: 

Der Herr segne und behüte uns; 

der Herr lasse sein Angesicht über 

uns leuchten und sei uns gnädig, 

der Herr erhebe sein Angesicht 

auf uns und schenke uns seinen 

Frieden.  

In diesem Sinne: Auf ein gutes neu-

es Jahr! 

 

 

 

Ihre  

Andrea Schmidt 
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Abendmahl 

Der Kirchenvorstand hat beschlossen, dass für die Kirchen-

gemeinden Hartershausen und Fraurombach Einzelkelche 

für das Abendmahl gekauft werden sollen. Die Gemeindestif-

tung Oberer Fuldagrund hat die Kosten dazu übernommen. 

Künftig werden, auch aufgrund der aktuellen Lage, beim 

Abendmahl die Einzelkelche verwendet. Noch wird ausgelo-

tet, in welcher Art und Weise die Feier des Abendmahls an-

sprechend gestaltet werden kann. Im Gottesdienst am 1. Ad-

vent in Üllershausen wurde zum ersten mal ein Abendmahl 

mit den Einzelkelchen gefeiert. An den weiteren Advents-

sonntagen wurde dann in den anderen Dörfern das Abend-

mahl mit Einzelkelchen angeboten. 

Januar bis März 2021 
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Jahreslosung 2021 

An Silvester erhalten wir wieder 

eine neue Kachel! 

Seit vielen Jahren bekommen wir in 

unserer Kirchengemeinde eine Ka-

chel im Jahresabschlussgottesdienst 

geschenkt. Auf der Kachel steht die 

Jahreslosung des kommenden Jah-

res. Ich schätze diese freundliche 

Geste sehr und freue mich jedes 

Jahr aufs Neue darüber! Sie auch? 

Unsere Kacheln hängen alle in der 

Küche. Immer mal wieder schweift 

mein Blick auf die vielen Losungen. 

Ich lese sie, denke darüber nach, 

nehme sie mit in den Tag. Sie beglei-

ten mich, sie stärken mich, sie geben 

mir Mut, sie lassen mich darüber 

nachdenken. Und wo hängen Ihre 

Kacheln? Begleiten Sie auch die ver-

schiedenen Losungen der letzten 

Jahre? 

Ich bedanke mich sehr herzlich für 

die vielen geschenkten Kacheln und 

hoffe, dass diese schöne Tradition 

noch lange fortgeführt wird. 

 

Aber was ist eigentlich die Jahres-

losung? 

Die Jahreslosung der christlichen 

Kirchen wird von der Ökumenischen 

Arbeitsgemeinschaft für Bibellesen 

(ÖAB) ausgewählt. Dabei spielt die 

aktuelle politische und gesellschaftli-

che Situation keine Rolle, weil die 

Auswahl immer vier Jahre im Voraus 

stattfindet. Wichtige Gesichtspunkte 

sind aber, dass eine zentrale Aus-

sage der Bibel in einprägsamer und 

möglichst knapper Formulierung in 

den Blick kommt. Es soll sich um ein 

Bibelwort handeln, das in besonderer 

Weise ermutigen, trösten, Hoffnung 

wecken oder auch aufrütteln und 

provozieren kann. 

http://www.oeab.de/
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Jahreslosung 2021 

Und wie entstand die Jahreslo-

sung? 

Am Anfang war … ein Landpfarrer 

aus Kurhessen. Dieser wollte Mitte 

des 19. Jahrhunderts seine Konfir-

manden und Konfirmandinnen zur  

täglichen Bibellese motivieren. Dazu 

teilte er die Bibel in kurze Abschnitte 

ein und ordnete jedem Tag des Ka-

lenders einen Abschnitt zu. Als der 

erste Kalender bereits voll war, hatte 

er allerdings noch Bibelstellen übrig. 

So füllte er gleich mehrere Kalender 

– bis er alle Bibelabschnitte einem 

Tag zugeordnet hatte.  Im Jahr 1852 

war der erste Bibelleseplan für die 

tägliche Bibellese fertig. 

Im Jahre 1898 gab der damalige 

Reichsverband Evangelischer Jung-

männerbünde den Plan das erste 

Mal heraus. 1929 schlossen sich 

evangelische Jugendverbände, die 

Frauenhilfe und Ausbildungsstätten 

der Diakonen- und Diakonissenhäu-

ser zu dem sogenannten Textplan-

ausschuss zusammen. In den Jah-

ren 1930 bis 1933 war ein Bibelwort 

das allgemeine Leitwort für das Jahr, 

das nicht unbedingt mit dem Bibelle-

seplan in Zusammenhang stand. 

1934 schlug die Geburtsstunde der 

Jahreslosung. Sie wurde erstmals 

direkt aus den Leseeinheiten des 

Bibelleseplanes ausgewählt und von 

den Mitgliedern des Textplanaus-

schusses in allen ihren Zeitschriften 

veröffentlicht und entstammte dem 

ersten Kapitel des 1. Petrusbriefs. 

Dort steht in Vers 25 Des Herrn Wort 

aber bleibet in Ewigkeit. 

Hat man auf der ganzen Welt die 

Jahreslosung? 

Die Jahreslosung findet nur im 

deutschsprachigen Bereich Verbrei-

tung. Nur in Ausnahmefällen kommt 

es vor, dass auch einmal ein auslän-

discher Verlag oder ein Missions-

werk die Jahreslosung der ÖAB ver-

wendet. 

Und wie lautet die Jahreslosung 

für 2021? 

 

 

 

(Quelle: www.jahreslosung.net) 

Claudia Trabes, Pfordt 
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Gründonnerstag 

Brokkoli-Quiche mit gerösteten Walnüssen 

Zutaten für 6 Personen: 

140g Vollkornmehl, 30 g Butter, 50g Joghurt, 2 EL Wasser, Zu-

cker, Salz, 600g Brokkoli, 2 Frühlingszwiebeln, 1 EL Olivenöl, 

60g Walnüsse, 300ml Milch, 2 Eier, 50g geriebener Käse nach 

Wahl 

Zubereitung: Aus Mehl, Butter, Wasser und Joghurt wird der 

Quicheteig geknetet. Jeweils eine Prise Salz und Zucker hinzufügen. 

Der Teig wird auf einer bemehlten Fläche ausgerollt und dünn in eine 

26cm messende Quiche- oder Kuchenform gelegt. Der Rand sollte 

etwas hoch stehen. Den Brokkoli nach Möglichkeit in heißem Salz-

wasser blanchieren. Danach Brokkoli und Frühlingszwiebeln in Oli-

venöl anbraten und mit Salz und Pfeffer würzen. Nun Gemüse auf 

den Teig geben und die Pfanne zum Rösten der gehackten Walnüs-

se benutzen. Diese kommen auf das Gemüse. Im letzten Schritt ent-

steht die Milch-Ei-Masse, die mit den vorhandenen Gewürzen abge-

schmeckt, danach auf die Quiche gegossen wird und am Ende mit 

geriebenem Käse bedeckt wird. Die Quiche kommt nun für 35-40 Mi-

Die am Palmsonntag beginnende 

Karwoche vor Ostern ist die wich-

tigste Woche des Kirchenjahres. 

Der Palmsonntag erinnert an den 

Einzug Jesu auf einem Esel in Je-

rusalem. Biblischen Berichten zufol-

ge wurde er dabei von vielen Men-

schen freudig mit Palmzweigen als 

König des Friedens begrüßt. Am 

Gründonnerstag, am Vorabend des 

Karfreitags, gedenken die Christin-

nen und Christen in Abendmahls-

gottesdiensten des letzten Mahls 

Jesu mit seinen Jüngern vor sei-

nem Tod am Kreuz. Dem Neuen 

Testament zufolge verbrachte Je-

sus anschließend die Nacht in To-

desangst, während seine Jünger 

schliefen. Dran erinnert der Name 

Gründonnerstag, der sich nicht von 

der Farbe Grün ableitet, sondern 

vermutlich vom althochdeutschen 

„Grunen“, dem „Greinen“ oder 

„Weinen“. Grün ist dennoch die 

dominierende Farbe der Gründon-

nerstagsgerichte. 
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Passionszeit 
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Jahreslosung 2021 
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Im Gottesdienst  zum Refor-

mationstag am 31. Oktober  

2020 in Pfordt wurde die his-

torische Bibel aus dem Jahr 

1720 den Gottesdienstbesu-

chern präsentiert. Die Ge-

meinde hatten die Gelegen-

heit den alten Druck in sei-

nem desolaten Zustand aus 

der Nähe anzusehen. Pfarre-

rin Creutzberg zählte die Na-

men aller Pfarrer unseres 

Kirchspiels auf, die diese Bi-

bel schon in den Händen ge-

halten haben könnten. 

Rückblick Erntedankgottesdienst 2020 

Am 4. Oktober wurden in den 

Gottesdiensten in Hartershau-

sen und Pfordt das Erntedank-

fest begangen. In den mit den 

zahlreichen Gaben ge-

schmückten Kirchen  bedachte 

Pfarrerin Daniela Creutzberg 

das Erntedankfest. Die ge-

spendeten Lebensmittel wur-

den anschl. der Lauterbacher 

Tafel überreicht.  Vielen Dank 

an alle Spenderinnen und 

Spender! 

Rückblick Reformationsgottesdienst 2020 

Januar bis März 2021 
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Weltgebetstag der Frauen 
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Weltgebetstag der Frauen 

Sagt mal, findet denn der Welt-

gebetstag am 5. März 2021 

statt?“ 

„Was, wenn es wieder einen 

Lockdown gibt?“  

„Wie soll das überhaupt ge-

hen: Gottesdienste feiern und 

Corona-Pandemie?“  

Zuerst einmal: Ja, der Weltgebetstag 2021 findet unter allen Umstän-

den statt. Engagierte Frauen in ganz Deutschland tun momentan 

alles dafür, dass wir – trotz Corona-Pandemie – gemeinsam feiern 

können. Ganz wichtig ist uns, dass alle Frauen, Kinder und Männer in 

der Gebetskette am 5. März 2021 dabei sein können. Wie es dann vor 

Ort in unserer Gemeinde praktisch umgesetzt werden kann, daran ar-

beitet das Team um Erika Kreuzer, die sich übrigens über weitere Mit-

arbeiterinnen sehr freuen würde. Lasst Euch überraschen, wie wir den 

WGT feiern werden! 

Januar bis März 2021 
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Gottesdienste am Heiligen Abend 

Die Gottesdienste am Heiligen 

Abend mussten aufgrund der  Coro-

na-Pandemie in einem anderen Rah-

men gefeiert werden, denn bekann-

termaßen dürfen aufgrund des Infek-

tionsschutzes nur eine begrenzte 

Personenanzahl in das Kirchenschiff. 

Damit aber niemand abgewiesen 

werden musste, hatte der Kirchen-

vorstand ursprünglich eine Außen-

übertragung geplant, die leider wie-

der abgesagt werden musste. Da 

jedes Dorf unserer Kirchspiele einen 

eigenen Charakter hat, fielen auch 

die Anpassungen an die Corona-

Regelungen individuell aus. In 

Fraurombach z.B. wollte man sich 

am Heiligen Abend unter der Dorflin-

de treffen. In anderen Dörfern sollten  

vor der Kirche aufgestellte Lichter für 

eine besondere Atmosphäre sorgen. 

So hätte die Gemeinde in und vor 

der Kirche der Weihnachtsgeschichte 

und den Liedern lauschen sowie in 

einigen Dörfern Kindern beim Vortra-

gen einer Kerzenmeditation zuhören 

können, in der es um Frieden, Liebe, 

Hoffnung und Glaube gegangen wä-

re. Doch wenige Tage vor Heilig 

Abend musste aufgrund der Empfeh-

lung der EKHN alles verworfen wer-

den. So gab es dann das Angebot 

der offenen weihnachtlich ge-

schmückten Kirchen, in denen An-

dachten ausgelegt wurden sowie den 

Hinweis auf Fernsehgottesdienste. 
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten 

Januar bis März 2021 

(Termine unter Vorbehalt, Änderungen möglich) 

 

31. Dezember 2020 Silvester 
 
16.00 Uhr    Gottesdienst in Fraurombach 
17.00 Uhr    Gottesdienst in Pfordt 
18.00 Uhr    Gottesdienst in Hemmen 

03. Januar 2021 2. Sonntag nach Weihnachten 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Hartershausen 

11.00 Uhr    Gottesdienst in Üllershausen 

10. Januar 2021 1. Sonntag nach Epiphanias 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Pfordt 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Fraurombach 
 

17. Januar 2021 2. Sonntag nach Epiphanias 
 

10.00 Uhr    Gottesdienst in Hemmen 

24. Januar 2021 3. Sonntag nach Epiphanias 
 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Üllershausen 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Hartershausen 
 

31. Januar 2021 Letzter Sonntag nach Epiphanias 

 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Hemmen 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Fraurombach 
    

Januar bis März 2021 
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Nachrichten aus der EKHN 

Matthias Schmidt bleibt  

Propst für Oberhessen  
 
Propst Matthias Schmidt veran-
schaulichte seine Haltung vor der 
Synode, er wurde als Propst wieder-
gewählt  
Propst Matthias Schmidt hat sich als 
leitender Geistlicher für eine „Kirche 
an Hecken und Zäunen“ seiner Wie-
derwahl gestellt. Von der Synode 
wurde er im Amt bestätigt. 
 

Matthias Schmidt bleibt für weitere 
sechs Jahre Propst für Oberhessen. 
Die Synode der Evangelischen Kir-
che in Hessen und Nassau (EKHN) 
wählte den 56 Jahre alten evangeli-
schen Theologen am 25.11.2020 auf 
der digitalen Tagung per Online-
Abstimmung mit großer Mehrheit 
zum zweiten Mal wieder. 102 Sy-
nodale votierten bei 11 Gegenstim-
men für ihn. 13 enthielten sich. 
Schmidt ist seit 2010 Propst mit Sitz 
in Gießen. Er ist damit geistlicher 
Repräsentant der EKHN in der Regi-
on mit ihren rund 300.000 evangeli-
schen Kirchenmitgliedern in fast 300 
Gemeinden mit rund 250 Pfarrerin-
nen und Pfarrern. Seine Propstei 
erstreckt sich über die Landkreise 

Gießen, Vogelsberg und Wetterau. 
Schmidt ist als Propst, dessen Funk-
tion mit der eines „Regionalbischofs“ 
vergleichbar ist, auch Mitglied in der 
Kirchenleitung der EKHN sowie Vor-
gesetzter der Dekaninnen und Deka-
ne. Seine neue Amtszeit beginnt 
2022.  
 
Kirche an Hecken und Zäunen 
sein  
In seiner Wahlrede sprach er sich für 
eine Kirche aus, die Türen öffnet, 
„damit  Menschen in unseren Räu-
men, unseren Traditionen und Struk-
turen Heimat und Halt finden kön-
nen“. Dies müsse auch Ziel sein in 
den anstehenden kirchlichen Re-
formprozessen. Als wichtigste kirchli-
che Säule bezeichnete er die Seel-
sorge. Schmidt: „Kirche sind wir ei-
nerseits an den Hecken und Zäunen 
des Lebens, begleiten Menschen in 
ihren vielfältigen Lebensvollzügen. 
Und durch Seelsorge öffnen wir an-
dererseits Räume, Segensräume, 
bieten Schutz und Beheimatung.“ 
Der Propst ging auch auf die jüng-
sten Auseinandersetzungen um den 
Ausbau der A49 in Mittelhessen. Er 
begrüßte es, dass im Konflikt um den 
Dannenröder Forst das Dekanat Vo-
gelsberg moderierend und seelsorg-
lich begleitend eingestiegen sei. Die 
evangelische Kirche in Oberhessen 
zeige sich eine „öffentlich einmi-
schende Kirche, die sich dabei als 
begleitende Kirche versteht“.   
 
 
 
Bildquelle: Lux, Lutz Neumeier  
Text: www.ekhn.de/aktuell 
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Aus den Kirchenbüchern 

  

Im letzten Quartal 2020 sind bis 

8.12.2020 keine Kasualien angefallen, 

die veröffentlicht werden konnten.  

 
N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  
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07. Februar 2021 Sexagesimä 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Hartershausen 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Pfordt 

14. Februar 2021 Estomihi 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Fraurombach   
 

11.00 Uhr    Gottesdienst in Hemmen  

21. Februar 2021 Invokavit 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Pfordt 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Üllershausen 

28. Februar 2021 Reminiszere 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Hemmen 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Pfordt 

05. März 2021 Weltgebetstag der Frauen 
 

19.00 Uhr    Gottesdienst in Fraurombach 

                      zum Weltgebetstag der Frauen 

07. März 2021 Okuli 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Üllershausen 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Hartershausen 

14. März 2021 Lätare 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Hemmen 
 

11.00 Uhr    Gottesdienst in Pfordt 

21. März 2021 Judika 
 

10.00 Uhr    Gottesdienst in Fraurombach 

                      mit Vorstellung unserer  

                      Konfirmandinnen und Konfirmanden 
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Gottesdienste Januar bis März 2021   
(Termine unter Vorbehalt, Änderungen möglich) 

28. März 2021 Palmarum 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Hartershausen 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Üllershausen 
 

01. April 2021 Gründonnerstag 

18.00 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl 
                      in Pfordt  
19.15 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl  
                      in Fraurombach 

02. April 2021 Karfreitag 

09.30 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl 
                      in Hartershausen  
11.00 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl  
                      in Hemmen 

04. April 2021 Ostersonntag 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl  
                      in Üllershausen 
11.00 Uhr    Gottesdienst in Pfordt 
 

05. April 2021 Ostermontag 
 

09.30 Uhr    Gottesdienst in Fraurombach 

11.00 Uhr    Gottesdienst in Hemmen 

Leider müssen die Gottesdienste noch immer unter Berücksichtigung der 
auferlegten Corona-Regelungen unter einem Hygienekonzept durchgeführt 
werden, d.h. Mund-Nasen-Bedeckung, Sitzen mit Abstand, kein Singen und 
kein lautes Gebet durch die Gemeinde usw. Herzlichen Dank für Ihr Ver-
ständnis! 
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Bibel mal anders 

In  

66 Videos 

durch 

die Bibel 

 

 

 

Der bekannte  YouTuber Michael 

Sommer setzt das Buch der Bücher 

mit Playmobil in Szene. Seit Anfang 

Oktober läuft sein Projekt „Die Bibel 

to go“: Innerhalb eines Jahres will er 

die 66 biblischen Bücher mit Playmo-

bil-Figuren verfilmen. Dabei geht er 

streng nach kanonischer Reihenfolge 

vor und macht auch vor Titeln wie 

Leviticus („The Lord’s Lifehacks“) 

und    Numeri     („Das     Buch     des 

Meckerns“) nicht halt. Die Videos 

von rund zehn Minuten Länge produ-

ziert der Literaturwissenschaftler, 

Regisseur und Dramaturg mit Unter-

stützung und theologischer Beratung 

der evangelisch.de-Redaktion. Das 

evangelische Contentnetzwerk yeet, 

das Michael Sommer als 

„Sinnfluencer“ aufgenommen hat, 

begleitet das Projekt.  

Die Serie läuft auf dem YouTube-

Kanal „Sommers Weltliteratur to go“, 

für den Sommer 2018 den Grimme 

Online Award erhielt. Eine Fange-

meinde von mehr als 115.000 

Follower*innen hat er dort unter an-

derem mit Playmobilinszenierungen 

von Goethes „Faust“ oder auch 

Shakespeares „Hamlet“ versammelt. 

Viele Schüler und Schülerinnen so-

wie Studierende schätzen die knap-

pen Zusammenfassungen großer 

Werke mit einem guten Schuss 

„plattem Humor“, wie Sommer selbst 

sagt. Dieses Publikum folgt nun 

mehrheitlich begeistert Sommers 

Interpretation des Buches der Bü-

cher. 

Auch wenn die Videos bunt und mit-

unter flapsig daherkommen, sind sie 

doch keine leichte Kost. Sommer 

lässt die zahlreichen Gewalttaten 

nicht aus und auch Ungereimtheiten 

stehen. Und auch das kommt an: Die 

Zuschauer feiern nicht nur Sommers 

Humor, sondern diskutieren durch-

aus Theodizeefragen (Fragen  nach 

der Gerechtigkeit Gottes) in den 

Kommentaren, prüfen Details und 

verlinken Bibelstellen. Schließlich 

gibt Sommer ihnen mit jedem Video 

den warnenden Rat mit auf den 

Weg: „Diese To-Go-Version ersetzt 

nicht die Lektüre des Originals. Sel-

ber lesen macht glücklich!“  

Die neuen Videos werden jeweils 

montags auf dem YouTube-Kanal 

"Sommers Weltliteratur to go" und 

dienstags auf evangelisch.de/bibel-to

-go veröffentlicht.  

 

Kathrin Althans, Foto: Klaus  Wankmiller 
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Kinderseite 

Januar bis März 2021 
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Kindergottesdienst 

 

Da der Laternenumzug zu St. 

Martin ausfallen musste, haben 

die Mitarbeiterinnen des Kinder-

gottesdienstes sich eine schöne 

Alternative einfallen lassen: Sie 

riefen auf, Laternen und Lichter-

ketten in die Fenster zu hängen. 

Diese konnten die abendlichen 

Spaziergängerinnen und Spazier-

gänger sowie die Kinder mit ihren 

gebastelten Laternen in den Dör-

fern entdecken und bestaunen. 

Außerdem war es eine gute Gele-

genheit, sich dazu an die Ge-

schichte von St. Martin zu erin-

nern. Die Idee wurde in der Ge-

meinde gerne aufgenommen und 

so sah man in der zweiten No-

vemberwoche so manche Later-

ne vor den Häusern oder in den 

Fenstern leuchten. 

 

Rückblick St. Martin 2020 

Leider stand bei Drucklegung des Gemein-

debriefes noch nicht fest, wann wir wieder 

mit dem Kindergottesdienst starten dürfen. 

Aus aktuellem Anlass muss er ja leider aus-

fallen. Wir werden Euch rechtzeitig informie-

ren (u.a. im Schlitzer Boten), wenn und wann 

die Kindergottesdienste wieder stattfinden 

können.  
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Kindergottesdienstfreizeit 2020 

Kindergottesdienstfreizeit 
der Kirchengemeinden  

Hartershausen und 
Fraurombach 

Am Freitag Nachmittag des letzten 
Herbstferienwochenendes machten 
sich 21 Kinder aus der Kirchenge-
meinde Hartershausen und weiteren 
Gemeinden des Schlitzerlandes ein-
schließlich 7 Betreuerinnen mit dem 
Bus auf den Weg zur Jugendburg 
Hohensolms in Hohenahr nahe 
Wetzlar. Auch wenn in diesen  Zeiten 
derartige Freizeiten nicht vollends 
unbeschwert unternommen werden 
können, so hatten die Kinder wie 
auch die Betreuerinnen trotz aller 
Einschränkungen eine gehörige Por-
tion Spaß! 

Nachdem die Zimmer verteilt, die 
Betten bezogen und zu Abend ge-
gessen worden war, trafen sich alle 
im für dieses Wochenende zugeteil-
ten Gemeinschaftssaal. Dort wurde 
zunächst ein "Kennenlernspiel" ge-

spielt und im Anschluss das Gleich-
nis vom Sämann, unter dessen Motto 
das Wochenende gestellt war, gehört 
und erörtert. Hinterher wurde eine 
Meditation zum Thema durchgeführt 
und  abschließend gestaltete jedes 
Kind einen eigenen Karton, in dem 
am Sonntag die gebastelten Kunst-
werke mit nach Hause genommen 
werden sollten. 

Der   Samstag  begann  mit  Früh-
stücken. Danach bemalten die Kinder 
Terrakottatöpfe mit Acrylfarbe, die 
am folgenden Tag mit Erde und Sä-
mereien fertig gestellt wurden. Bis 
zum Mittagessen verging die restli-
che Zeit bei kurzweiligen Spielen wie 
im Flug. Im Anschluss ging es nach 
draußen, denn die Betreuer hatten 
eine Dorf-Rallye mit vier unterschied-
lichen Stationen ausgearbeitet, an 
denen verschiedene Aufgaben zum 
Thema gelöst werden mussten. So 
galt es möglichst viele Körner (Bälle) 
in eine Kiste zu werfen, unterschiedli-
che Samen schleunigst wieder nach 
ihrer jeweiligen Art auseinander zu 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen darf an dieser 

Stelle kein Foto in der Online-Ausgabe veröffentlicht 

werden.  
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Kindergottesdienstfreizeit 2020 

sortieren oder die Anzahl von Ei-
cheln, die in einem Glas zwischen 
Kastanien versteckt worden waren, 
zu schätzen. Außerdem sollten ver-
schiedene vorbereitete Symbole von 
der Aussaat bis zum Brot in die rich-
tige Reihenfolge gebracht und ein 
Legebild, passend zum Thema, ge-
puzzelt werden. Auf der Strecke 
mussten außerdem vorgegebene 
Dinge gesammelt und Straßenna-
men gesucht werden. 

Zurück auf der Jugendburg gab es 
leckeren Kuchen, Kaba oder Kaffee. 
Danach ging es an die nächste Bas-
telei - Bilder die aus Mais, Pfeffer-
körnern, Goldhirse, Leinsamen, 
Zimtstangen, Kürbiskernen, Sonnen-
blumenkernen, etc. gelegt und ge-
klebt wurden. Hierbei entstanden 
einzigartige und wunderschöne 
Kunstwerke. Der Tag endete mit 

Abendessen sowie dem Spielen von 
mitgebrachten Gesellschaftsspielen 
bei selbstgemachtem Popcorn. 

Am Sonntag wurden nach dem 
Frühstück zunächst die Koffer ge-
packt und die Zimmer geräumt, be-
vor man sich zum gemeinsamen 
Gottesdienst im Gemeinschaftssaal 
traf. Dabei wurde den Kindern das 
Gleichnis vom Sämann anhand ei-
nes Anspiels noch einmal näher ge-
bracht. 
Nach dem Mittagessen ging es mit 
dem Bus wieder gen Heimat. Teil-
weise erschöpft, aber voller schöner 
Eindrücke von diesem coolen Wo-
chenende freuten sich alle auf Zu-
hause. 
               
(Simone Schmidt) 


